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(Bekanntmachungen)

VERWALTUNGSVERFAHREN

EUROPAISCHES AMT FUR PERSONALAUSWAHL (EPSO)

BEKANNTMACHUNG ALLGEMEINER AUSWAHLVERFAHREN
EPSO/AD/332/16 — Rechts- und Sprachsachverstindige (AD 7) fiir die spanische Sprache (ES)
EPSO/AD/333/16 — Rechts- und Sprachsachverstindige (AD 7) fiir die griechische Sprache (EL)
EPSO/AD/334/16 — Rechts- und Sprachsachverstindige (AD 7) fiir die italienische Sprache (IT)
EPSO/AD/335/16 — Rechts- und Sprachsachverstindige (AD 7) fiir die litauische Sprache (LT)
EPSO/AD/336/16 — Rechts- und Sprachsachverstindige (AD 7) fiir die maltesische Sprache (MT)
EPSO/AD/337/16 — Rechts- und Sprachsachverstindige (AD 7) fiir die schwedische Sprache (SV)
(2016/C 457 AJ01)

Bewerbungsschluss: 12. Januar 2017, 12.00 Uhr (mittags), MEZ

Das Europiische Amt fiir Personalauswahl (EPSO) fithrt allgemeine Auswahlverfahren auf der Grundlage von Priifungen zur
Erstellung von Reservelisten durch, von denen das Europiische Parlament und der Rat neue Mitarbeiter des offentlichen
Dienstes als Rechts- und Sprachsachverstindige (Beamte der Funktionsgruppe ,Administration“ — AD) einstellen (¥).

Die vorliegende Bekanntmachung und ihre Anhdnge bilden den rechtlich verbindlichen Rahmen fiir diese Auswahlver-
fahren.

Die Allgemeinen Vorschriften fiir allgemeine Auswahlverfahren finden Sie in ANHANG IIL

Anzahl der Plitze auf der Reserveliste pro Auswahlverfahren:

EPSO/AD/332/16 — ES: 8 EPSO/AD/333/16 — EL: 8
EPSO/AD/334/16 — IT: 8 EPSO/AD/335/16 — LT: 9
EPSO/AD/336/16 — MT: 9 EPSO/AD[337/16 — SV: 10

Diese Bekanntmachung umfasst mehrere Auswahlverfahren. Sie kdnnen sich jedoch nur fiir eines davon anmelden. Die
Wahl ist zum Zeitpunkt der elektronischen Bewerbung zu treffen und kann nicht mehr gedndert werden, nachdem Sie Thren
Online-Bewerbungsbogen validiert haben.

() Jeder Hinweis in dieser Bekanntmachung auf eine Person mannlichen Geschlechts gilt auch als Hinweis auf eine Person weiblichen
Geschlechts.
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WELCHE AUFGABEN ERWARTEN MICH?

Rechts- und Sprachsachverstiandige beim Europdischen Parlament und beim Rat haben die Aufgabe, juristische Texte/
Gesetzestexte in der Sprache des Auswahlverfahrens anhand von mindestens zwei anderen Sprachfassungen zu {iberpriifen
und bei der Abfassung von Rechtstexten als Berater zu fungieren.

In ANHANG I sind weitere Informationen iiber die typischen Aufgaben aufgefiihrt.

KOMME ICH FUR EINE BEWERBUNG INFRAGE?

Zum Zeitpunkt der Validierung Threr Bewerbung miissen Sie ALLE nachstehenden Zulassungsbedingungen erfullen:

Allgemeine Zulassungsbe-
dingungen

— Sie miissen als Staatsbiirger eines EU-Mitgliedstaats im Besitz Threr biirgerlichen
Ehrenrechte sein.

— Sie missen Thren Verpflichtungen im Rahmen der nationalen Rechtsvorschriften tiber
den Wehrdienst nachgekommen sein.

— Sie miissen den sittlichen Anforderungen der Tatigkeit geniigen.

Besondere Zulassungsbedin-
gungen:
Sprachen

— Sprache 1: Mindestniveau C2 in der Sprache des Auswahlverfahrens
— Sprache 2: Mindestniveau C1 in Englisch

— Sprache 3: Mindestniveau C1 in Deutsch, Franzosisch, Italienisch, Polnisch oder Spanisch
(darf nicht mit Sprache 1 identisch sein).

Die Sprache 2 muss Englisch sein. Der Bewerbungsbogen ist in Ihrer Sprache 2
auszufiillen.

Die Originale der von den betreffenden Dienststellen bearbeiteten Dokumente sind fast
ausschlieRlich in englischer Sprache abgefasst und stellen die Grundlage fiir die Uberarbei-
tung der Texte in den anderen Sprachfassungen durch die Rechts- und Sprachsachver-
standigen dar.

Die erfolgreichen Teilnehmer dieses Auswahlverfahrens arbeiten daher tiberwiegend mit
englischsprachigen Dokumenten. Die weiteren Sprachoptionen fiir die Sprache 3 wurden
entsprechend dem Bedarf der Dienststellen festgelegt.

Weitere Informationen zu den Sprachniveaus finden Sie im Gemeinsamen europdischen Referenz-
rahmen fiir Sprachen (https://europass.cedefop.europa.eu/de/resources/european-language-levels-cefr).

Besondere Zulassungsbedin-
gungen:

Bildungsabschliisse und Be-
rufserfahrung

Die in den einzelnen Auswahlverfahren erforderlichen fachlichen Qualifikationen finden Sie
in ANHANG 1L

— Es wird keine Berufserfahrung vorausgesetzt.

WIE LAUFT DAS AUSWAHLVERFAHREN AB?

1) Computergestiitzte Multiple-Choice-Tests

Wenn Sie Thre Bewerbung fristgerecht validiert haben, werden Sie zu computergestiitzten Tests mit Multiple-Choice-Fragen
in einem von EPSO anerkannten Priifungszentrum eingeladen.


https://europass.cedefop.europa.eu/de/resources/european-language-levels-cefr
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Die computergestiitzten Multiple-Choice-Tests werden nach folgendem Schema durchgefihrt:

Erforderlich
Tests Sprache Fragen Dauer MinItif(:(;rtpilrnlli tzeahl
Sprachlogisches Denken Sprache 1 20 Fragen 35 Min. 10/20
Zahlenverstindnis Sprache 1 10 Fragen 20 Min. 7Zahlenverstindnis
und abstraktes Den-
Abstraktes Denken Sprache 1 10 Fragen 10 Min. ken zusammen: 8/20
Sprachliches Verstandnis Sprache 2 12 Fragen 25 Min. 7/12

Das Nichtbestehen dieser Tests fihrt zum Ausschluss vom Auswahlverfahren. Die bei diesen Tests erzielten Punkte gehen
nicht in die Berechnung der bei den anderen Priifungen des Assessment-Centers erzielten Punkte ein.

Zur Ubersetzungspriifung werden etwa 7-mal, hichstens jedoch 8-mal so viele Bewerber eingeladen wie pro
Auswahlverfahren in die Reserveliste aufgenommen werden.

2) Ubersetzungspriifung

Wenn Sie laut den Angaben in Threr Online-Bewerbung simtliche Zulassungsbedingungen erfiillen und zu den Bewerbern
gehoren, die bei den computergestiitzten Multiple-Choice-Tests die hochste Gesamtpunktzahl erreicht haben, werden Sie
zu einer Ubersetzungsprifung in einem von EPSO anerkannten Priffungszentrum eingeladen.

. Erforderliche
Priifung Sprache Dauer Mindestpunkt-zahl
Ubersetzung eines Rechtstextes aus Sprache 2 in Sprache 1 2 Stunden 40/80

Thre Gesamtpunktzahl errechnet sich aus den bei der Ubersetzungspriifung und den im Assessment-Center erzielten
Punkten.

Sie miissen zu den Bewerbern gehéren, die bei dieser Priffung die hochste Gesamtpunktzahl erreicht haben, um zur
ndchsten Phase des Auswahlverfahrens zugelassen zu werden.

Zu den Priifungen im Assessment-Center werden pro Auswahlverfahren héchstens viermal so viele erfolgreiche Bewerber
eingeladen, wie es Platze auf der Reserveliste gibt.

3) Assessment-Center

Wenn Sie zu den Bewerbern gehoren, die bei der Ubersetzungspriifung die hichste Gesamtpunktzahl erreicht haben,
werden Sie zum eineinhalbtigigen Assessment-Center eingeladen, das in Ihren Sprachen 1, 2 und 3 durchgefiihrt wird und
voraussichtlich in Briissel stattfindet.

Im Rahmen des Assessment-Centers werden acht allgemeine Kompetenzen und die fiir dieses Auswahlverfahren geforderten
Fachkompetenzen anhand von vier Priifungen (kompetenzbasiertes Gesprach, Gruppeniibung (beide in Threr Sprache 2),
miindliche Prisentation und daran anschliefende Frage-Antwort-Runde zu lhren berufsspezifischen Kompetenzen —
einschlieflich Threr Kenntnisse des EU-Rechts — zur Bewertung Threr allgemeinen und fachspezifischen Kompetenzen
(Sprache 1) und Zusammenfassung eines Textes (aus Sprache 3 in Sprache 1)) nach folgendem Schema gepriift:
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Kompetenzen Priifungen

1. Analyse und Problemlosung Miindliche Prasentation Gruppeniibung
2. Kommunikationsfahigkeit Miindliche Prasentation Kompetenzbasiertes Gesprach
3. Qualitits- und Ergebnisorientierung Miindliche Prasentation Kompetenzbasiertes Gesprach
4. Personliche und berufliche Weiter- Gruppeniibung Kompetenzbasiertes Gesprach

bildung
5. Setzen von Schwerpunkten und Or- Miindliche Prisentation Gruppeniibung

ganisationsfahigkeit
6. Belastbarkeit Miindliche Prisentation Kompetenzbasiertes Gesprach
7. Teamfahigkeit Gruppeniibung Kompetenzbasiertes Gesprach
8. Fithrungsqualitdten Gruppeniibung Kompetenzbasiertes Gesprach
Erforderliche Mindestpunktzahl 3/10 pro Kompetenz und 40/80 insgesamt

Kompetenzen Priifung

Zusammenfassung in Sprache 1 eines in
Sprache 3 abgefassten Textes

Fachspezifische Kompetenzen Miindliche Prisentation

Erforderliche Mindestpunktzahl 20/40 30/60

4) Reserveliste

Nach Priifung der Nachweise der Bewerber erstellt der Priifungsausschuss pro Auswahlverfahren eine Reserveliste der
Bewerber, die alle Zulassungsbedingungen erfiillen und nach dem Assessment-Center die hochste Gesamtpunktzahl erreicht
haben. Es werden so viele Bewerber aufgenommen, wie Plitze auf der Reserveliste vorhanden sind. Die Namen auf der Liste
werden in alphabetischer Reihenfolge aufgefiihrt.

WANN UND WO KANN ICH MEINE BEWERBUNG EINREICHEN?

Die Bewerbung erfolgt online tiber die EPSO-Website http:/[jobs.cu-careers.eu bis zum.

12. Januar 2017, 12.00 Uhr (mittags), MEZ


http://jobs.eu-careers.eu/
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ANHANG I

AUFGABEN

Die EU-Organe stellen hochqualifizierte Juristen ein, die in der Lage sein miissen, Rechtstexte der Europdischen Union in der
Sprache des Auswahlverfahrens anhand von mindestens zwei anderen Sprachfassungen zu tiberpriffen und bei der
Abfassung von Rechtstexten als Berater zu fungieren, um die redaktionelle Qualitdt der EU-Rechtsakte sicherzustellen. Die
Rechts- und Sprachsachverstindigen benutzen bei ihrer Tatigkeit gingige IT-Systeme und Biirosoftware.

Die Rechts- und Sprachsachverstindigen verfolgen den gesamten Rechtsetzungsprozess und leisten beratende Unter-
stiitzung, um sowohl die redaktionelle Qualitit der Rechtsakte als auch die Einhaltung der formalen Anforderungen
sicherzustellen. Dariiber hinaus kontrollieren sie die sprachliche und juristische Ubereinstimmung von bereits in die
Sprache des Auswahlverfahrens tibersetzten und iiberpriiften Rechtstexten mit anderen Sprachfassungen dieser Texte. Die
Titigkeit umfasst haufige Kontakte mit den verschiedenen am Rechtsetzungsprozess beteiligten Akteuren.

Ende von ANHANG 1. Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.
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ANHANG 11

ERFORDERLICHE QUALIFIKATIONEN FUR DIE EINZELNEN AUSWAHLVERFAHREN

EPSO/AD/332/16 — Rechts- und sprachsachverstindige (AD 7) fiir die spanische sprache (ES)

Vorausgesetzt wird ein Bildungsniveau (siche nachfolgende Abschliisse), das einem abgeschlossenen Hochschulstudium der
spanischen Rechtswissenschaften entspricht:

Graduado en Derecho o Licenciado en Derecho.

Um festzustellen, ob diese Voraussetzung erfiillt ist, legt der Priifungsausschuss die zum Zeitpunkt des Erwerbs des
Abschlusses geltenden Vorschriften zugrunde.

Beispiele fiir Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.
EPSO/AD/333/16 — Rechts- und sprachsachverstindige (AD 7) fiir die griechische sprache (EL)

Vorausgesetzt wird ein Bildungsniveau (siche nachfolgender Abschluss), das einem abgeschlossenen Hochschulstudium der
griechischen Rechtswissenschaften entspricht:

TTtuyio vopikic.

Um festzustellen, ob diese Voraussetzung erfiillt ist, legt der Priifungsausschuss die zum Zeitpunkt des Erwerbs des
Abschlusses geltenden Vorschriften zugrunde.

Beispiele fur Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.
EPSO/AD/334/16 — Rechts- und sprachsachverstindige (AD 7) fiir die italienische sprache (IT)

Vorausgesetzt wird ein Bildungsniveau (siche nachfolgende Abschliisse), das einem abgeschlossenen Hochschulstudium der
italienischen Rechtswissenschaften entspricht:

Laurea in giurisprudenza (laurea di vecchio ordinamento, laurea specialistica, laurea magistrale).

Um festzustellen, ob diese Voraussetzung erfiillt ist, legt der Priifungsausschuss die zum Zeitpunkt des Erwerbs des
Abschlusses geltenden Vorschriften zugrunde.

Beispiele fur Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.
EPSO/AD/335/16 — Rechts- und sprachsachverstindige (AD 7) fiir die litauische sprache (LT)

Vorausgesetzt wird ein Bildungsniveau (siche nachfolgende Abschliisse), das einem abgeschlossenen Hochschulstudium der
litauischen Rechtswissenschaften entspricht:

Teisés bakalauro ar teisés magistro diplomas arba juos atitinkantis diplomas, suteikiantis teisininko kvalifikacijg.

Um festzustellen, ob diese Voraussetzung erfiillt ist, legt der Prifungsausschuss die zum Zeitpunkt des Erwerbs des
Abschlusses geltenden Vorschriften zugrunde.

Beispiele fur Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.
EPSO/AD/336/16 — Rechts- und sprachsachverstindige (AD 7) fiir die maltesische sprache (MT)

Vorausgesetzt wird ein Bildungsniveau (siche nachfolgende Abschliisse), das einem abgeschlossenen Hochschulstudium der
maltesischen Rechtswissenschaften entspricht:

Diploma ta* Nutar Pubbliku (N.P.)
Dottorat fil-Ligi (LL.D.)

Um festzustellen, ob diese Voraussetzung erfillt ist, legt der Priifungsausschuss die zum Zeitpunkt des Erwerbs des
Abschlusses geltenden Vorschriften zugrunde.

Beispiele fur Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.
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EPSO/AD/337/16 — Rechts- und sprachsachverstindige (AD 7) fiir die schwedische sprache (SV)

Vorausgesetzt wird ein Bildungsniveau (siche nachfolgende Abschliisse), das einem abgeschlossenen Hochschulstudium der
schwedischen Rechtswissenschaften entspricht:

Juridisk universitetsutbildning pd svenska: jur.kand.-examen, juristexamen eller motsvarande.

Um festzustellen, ob diese Voraussetzung erfiillt ist, legt der Priifungsausschuss die zum Zeitpunkt des Erwerbs des
Abschlusses geltenden Vorschriften zugrunde.

Beispiele fur Mindestqualifikationen finden Sie in ANHANG IV.
Ende von ANHANG II. Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.
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ANHANG III

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN FUR ALLGEMEINE AUSWAHLVERFAHREN

Jede Bezugnahme in einem von EPSO organisierten Auswahlverfahren auf Personen minnlichen Geschlechts gilt
grundsitzlich ebenso fiir Frauen.

INHALT

Seite

1. WER KANN SICH BEWERBEN? . . . . oottt e e e et e e e e e e e e 9
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1.2. Allgemeine Zulassungsbedingungen ... ....... ... ...ttt 10
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1.4, SprachKenntiiSse . . .. .. ...ttt et ettt et e e e e 11
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3. AUSWAHLVERFAHREN . . . .ttt e e e e e e e e 12
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3.3. Priifung der Teilnahmeberechtigung ......... ... . . . . . . . . 13
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3.7. Bestitigung der Teilnahmeberechtigung. . ... ... . ... ... . . 15

4. ERFOLGREICHE BEWERBER/EINSTELLUNG . . . ..ttt ettt et e et e e e e et e 15
A1, RESEIVELISIE « . v vttt e 15

4.2, KOMPEIENZPASS . . o ottt ettt 16

5. KOMMUNIKATION . . oottt et e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e 16
5.1. Kommunikation mit EPSO ... ... . .. 16

5.2. Kontaktaufnahme zum Priffungsausschuss. .. ... ... .. i 16
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5.4. Zugang zu Informationen . .. ... ... 16
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6. BESCHWERDEN . . . .ottt e et e e e e e e e e e e e e e 17
6.1. Kontakt zu EPSO ... oo 17

6.2. Technische Probleme. .. . ... o e 18

6.3. Fehler in den computergestiitzten Multiple-Choice-Fragen . .. ......... ... . i, 18

6.4. Antrige auf Uberpriifung .. ... ... ... .. 18
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6.6. Rechtsmittel ... . ... oo 19
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6.8. Ausschluss vom Auswahlverfahren .. ... ... ... . 20

EINFUHRUNG

Die Organe und Einrichtungen der Europiischen Union (EU) stellen ihre Beamten durch allgemeine Auswahlverfahren ein,
die eine Reihe von Priifungen umfassen, mit denen alle Bewerber unter Einhaltung des Grundsatzes der Gleichbehandlung
an ihrer Leistung gemessen werden. Alle Bewerber, die die Zulassungsbedingungen erfiillen, erhalten hierbei die
Gelegenheit, Thre Fahigkeiten unter Beweis zu stellen.

Fiir die Auswahl kiinftiger Beamter sind zwei Stellen zustindig: Das Europiische Amt fiir Personalauswahl (EPSO), das
die komplette Organisation der allgemeinen Auswahlverfahren betreut, und die Priifungsausschiisse, die die Tests festlegen
und genehmigen sowie die Bewerber beurteilen. Dieses System basiert auf dem Grundsatz, dass Auswahlentscheidungen
unabhingig und frei von jeder unzulissigen Einflussnahme erfolgen sollten.

1. WER KANN SICH BEWERBEN?
1.1. Allgemeine Kompetenzen

Die EU-Organe und -Einrichtungen suchen talentierte, motivierte und in ihrem Fachgebiet hoch qualifizierte Bewerber, die
folgende allgemeine Kompetenzen nachweisen konnen:

— Analyse und Problemldsung: Sie ermitteln mogliche Schwachstellen in komplexen Zusammenhingen und entwickeln
kreative und praktische Losungen.

— Kommunikationsfihigkeit: Sie driicken sich miindlich und schriftlich klar und prizise aus.

— Qualitits- und Ergebnisorientierung: Sie iibernchmen personlich Verantwortung und ergreifen die Initiative, um die
gestellten Aufgaben nach hochsten Qualititsanspriichen und unter Einhaltung der vorgegebenen Verfahrensablaufe zu
erledigen.

— Personliche und berufliche Weiterbildung: Sie entwickeln und verbessern lhre personlichen Fihigkeiten und IThre
Kenntnisse iiber die Organisation und ihr Umfeld.

— Setzen von Schwerpunkten und Organisationsfihigkeit: Sie setzen die richtigen Schwerpunkte, arbeiten flexibel
und teilen sich Thr eigenes Arbeitspensum effizient ein.

— Belastbarkeit: Sie arbeiten auch unter hoher Belastung effizient, gehen positiv mit organisatorisch bedingten
Schwierigkeiten um und passen sich an Verdnderungen im Arbeitsumfeld an.

— Teamfihigkeit: Sie arbeiten kooperativ mit anderen in Teams und {iber Organisationsgrenzen hinaus und respektieren
Unterschiede zwischen Menschen.

— Fithrungsqualititen (nur fiir Beamte der Funktionsgruppe Administration): Sie fithren, fordern und motivieren
Mitarbeiter, um Ergebnisse zu erzielen.
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1.2. Allgemeine Zulassungsbedingungen

Die folgenden allgemeinen Zulassungsbedingungen gelten fiir alle Auswahlverfahren, sofern in der jeweiligen
Bekanntmachung keine besonderen Bestimmungen, z. B. fiir EU-Beitrittslander, festgelegt sind. Die Bewerber miissen

— als Staatsbiirger eines EU-Mitgliedstaats im Besitz ihrer biirgerlichen Ehrenrechte sein,
— ihren Verpflichtungen aus den geltenden Wehrgesetzen nachgekommen sein und
— den fiir die Austibung der Tatigkeit erforderlichen sittlichen Anforderungen geniigen.

Als Altersgrenze fiir die Teilnahme an allgemeinen Auswahlverfahren gilt das im Statut festgelegte Renteneintrittsalter von
EU-Beamten (siche EPSO-Website: www.eu-careers.eu).

Als Nachweis fiir ihre Staatsbiirgerschaft benotigen die Bewerber ein zum Zeitpunkt des Bewerbungsschlusses giiltiges
offizielles Dokument (z. B. Reisepass oder Personalausweis). Fiir die beiden anderen oben genannten Voraussetzungen wird
der Nachweis in der Regel erst zum Zeitpunkt der Einstellung verlangt.

1.3. Besondere Zulassungsbedingungen

Die besonderen Zulassungsbedingungen (Qualifikationen und Berufserfahrung) variieren je gesuchtes Profil und sind in der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegt. Es ist wichtig, dass Sie Thre Qualifikationen und Ihre Berufserfahrung
(falls verlangt) im Bewerbungsbogen so prizise wie moglich ausfithren, damit der Priifungsausschuss ihre Relevanz fiir die
kiinftigen Aufgaben beurteilen kann.

a) Bildungsabschliisse und/oder Abschlusszeugnisse: Bildungsabschliisse, die Sie auferhalb der EU erworben haben,
miissen durch eine offizielle Stelle in einem EU-Mitgliedstaat (z. B. das Bildungsministerium) anerkannt sein. Den
unterschiedlichen Bildungssystemen wird hierbei Rechnung getragen.

Im Falle postsekundarer Bildungsabschliisse, einer Fach- oder Berufsausbildung bzw. einer Spezialisierung sind die Dauer
und die behandelten Themen anzugeben. Des Weiteren ist zu prizisieren, ob es sich um einen Vollzeit-, Teilzeit- oder
Abendlehrgang gehandelt hat.

b) Ihre Berufserfahrung (falls verlangt) wird nur dann beriicksichtigt, wenn sie fiir die Ausiibung der kiinftigen Tatigkeit
relevant ist und

— nachweislich eine echte Erwerbstitigkeit darstellt,

— gegen Entgelt geleistet wurde,

— ein Anstellungs- oder Dienstleistungsverhaltnis umfasst und
— folgende Bedingungen erfiillt sind:

— Freiwilligentitigkeit: vergiitete Tatigkeiten, die in Umfang (geleistete Wochenstunden) und Dauer einer
reguliren Erwerbstitigkeit entsprechen;

— Praktika: vergiitete Praktika;

— Wehrdienst: Wehrdienst, der vor oder nach Erwerb des Bildungsabschlusses, der zur Teilnahme am
Auswahlverfahren berechtigt, abgeleistet wurde, wobei hochstens die Dauer der gesetzlichen Wehrpflicht Thres
Mitgliedstaats angerechnet wird;

— Mutterschafts-[Vaterschafts-/Adoptionsurlaub: sofern dieser im Rahmen eines Beschiftigungsverhiltnisses
genommen wurde;

— Promotion: Anrechnung von hochstens drei Jahren, sofern die Promotion tatsdchlich erlangt wurde, unabhingig
von einer etwaigen Vergiitung der Doktorandentitigkeit;

— Teilzeittitigkeit: anteilige Berechnung auf der Grundlage der geleisteten Arbeitsstunden; fiir eine sechsmonatige
Halbtagstatigkeit wiirden beispielsweise drei Monate angerechnet.
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Fiir alle Beschiftigungszeiten sind Originale oder beglaubigte Kopien folgender Dokumente erforderlich:

— Bescheinigungen des (der) ehemaligen und derzeitigen Arbeitgeber(s), aus der die Art der Titigkeiten, die Ebene,
auf der sie ausgefiihrt wurden, sowie Beschiftigungsbeginn und -ende hervorgehen. Die Unterlagen miissen den
offiziellen Briefkopf und Stempel des Unternehmens sowie den Namen und die Unterschrift der zustindigen Person
enthalten;

— oder (sofern keine Arbeitsbescheinigungen beigebracht werden konnen) Arbeitsvertrag/-vertrige sowie die jeweils
erste und letzte Lohn- oder Gehaltsabrechnung mit einer detaillierten Beschreibung der ausgeiibten Titigkeiten;

— (im Falle nicht lohn- oder gehaltsabhingiger Berufstitigkeit, z. B. Selbststindige, freie Berufe) Rechnungsbelege oder
Auftragsscheine mit detaillierter Angabe der ausgefiihrten Tétigkeiten oder andere einschligige offizielle Belege;

— (im Falle von Konferenzdolmetschern, bei denen Berufserfahrung gefordert wird) Nachweise iiber die Zahl der
Konferenzdolmetschtage und die Sprachen, aus denen bzw. in die gedolmetscht wurde.

1.4. Sprachkenntnisse

Im Einklang mit dem Beamtenstatut benotigen Sie mindestens griindliche Kenntnisse (Niveau C1 des GERS (")) einer EU-
Amtssprache und ausreichende Kenntnisse (Niveau B2 des GERS) einer zweiten EU-Amtssprache.

Die sprachlichen Anforderungen variieren je nach Profil und sind in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens
beschrieben. Besonders im Falle von Auswahlverfahren im Sprachenbereich kénnen Kenntnisse weiterer Sprachen verlangt
werden.

In der Regel werden keine Nachweise iiber die Sprachkenntnisse verlangt, aufSer bei bestimmten Auswahlverfahren fiir
Sprachenberufe (siche Ziffer 1.3) oder Spezialisten.

2. WIE KANN ICH MICH BEWERBEN?
2.1. Machen Sie die interaktiven Tests

Je nach Auswahlverfahren, zu dem Sie sich anmelden wollen, konnen Sie aufgefordert werden, einen interaktiven
Selbsteinschitzungsfragebogen auszufiillen und/oder Selbstbeurteilungstests zu machen. So gewinnen Sie einen Eindruck
vom Schwierigkeitsgrad der Vorauswahltests und konnen besser beurteilen, ob Sie fiir eine Laufbahn bei den EU-Organen
geeignet sind.

2.2. Erstellen Sie ein EPSO-Konto

Uber die EPSO-Website (www.eu-careers.eu) konnen Sie Thr Konto erstellen. Es dient dazu,
— Thre Bewerbung(en) einzureichen und nachzuverfolgen,

— Benachrichtigungen von EPSO zu erhalten und

— personenbezogene Daten zu speichern.

Sie diirfen nur ein Konto fiir alle EPSO-Bewerbungen erstellen. Sollte EPSO feststellen, dass Sie mehrere Konten erstellt
haben (siche Ziffer 6.8), konnen Sie jederzeit vom Auswahlverfahren ausgeschlossen werden.

2.3. Bewerben Sie sich online

Die Bewerbung erfolgt iiber die EPSO-Website in der/den in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten
Sprache(n). Bei einigen Fachgebieten oder Profilen, die gleichzeitig verdffentlicht werden, konnen Sie sich nur fiir ein
Fachgebiet oder Profil bewerben. Darauf wird in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens klar hingewiesen.

(") Gemeinsamer Europiischer Referenzrahmen fiir Sprachen, https:|/europass.cedefop.europa.eu/de/resources/european-language-
levels-cefr.
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Je nach Auswahlverfahren konnen Sie um Angaben zu folgenden Punkten gebeten werden:
— Bildungsabschliisse/Qualifikationen,

— Berufserfahrung (falls verlangt),

— Motivation,

— Kenntnisse von EU-Amtssprachen,

— fachspezifische Erfahrungen und Qualifikationen (sieche Ziffer 3.4) oder

— besondere Vorkehrungen fiir Thre Teilnahme an den Tests (siche Ziffer 2.4).

Alle allgemeinen und besonderen Zulassungsbedingungen miissen zu der (den) in der Bekanntmachung des Auswahlver-
fahrens festgelegten Frist(en) erfiillt sein. Mit der Validierung Threr Bewerbung bestitigten Sie ehrenwortlich, dass Sie diese
Bedingungen erfiillen. Nachdem Sie Ihre Bewerbung validiert haben, konnen Sie sie nicht mehr dndern. Bitte beachten Sie,
dass Thre Bewerbung fristgerecht abzuschliefen und zu validieren ist.

2.4. Chancengleichheit und besondere Vorkehrungen

EPSO verfolgt bei allen Auswahlverfahren eine Politik der Chancengleichheit, mit der die Gleichbehandlung aller Bewerber
sichergestellt wird.

EPSO trifft alle angemessenen Mafnahmen, um Bewerbern mit Behinderungen und besonderen Bediirfnissen die
gleichberechtigte Teilnahme an den Auswahlverfahren zu erméglichen.

Falls Sie eine Behinderung oder gesundheitliche Beeintrachtigung haben, die Sie an der Testteilnahme hindern konnten,
geben Sie dies bitte auf dem Bewerbungsbogen an und teilen Sie uns mit, welche besonderen Vorkehrungen erforderlich
sind. Tritt die Behinderung oder Beeintrichtigung nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein, ist EPSO so schnell wie moglich
dariiber zu unterrichten (sieche unten).

Bitte beachten Sie, dass Thr Antrag nur beriicksichtigt werden kann, wenn Sie eine Bescheinigung der in Threm Land
zustdndigen Behorde oder ein arztliches Attest an EPSO schicken. Thre Unterlagen werden gepriift, damit erforderlichenfalls
angemessene Vorkehrungen getroffen werden konnen.

Alle notigen Informationen finden Sie in Threm Bewerbungsbogen und auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu).
Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das ,EPSO Accessibility Team*:
— per E-Mail (EPSO-accessibility@ec.europa.cu)
— per Fax (+32 22998081) oder
— per Post:
Europiisches Amt fir Personalauswahl (EPSO)
EPSO accessibility
Avenue de Cortenbergh/Kortenberglaan 25
1049 Bruxelles/Brussel

BELGIQUE/BELGIE

3. AUSWAHLVERFAHREN
3.1. Priifungsausschuss

Es wird ein Priffungsausschuss eingesetzt, der die Bewerber untereinander vergleicht, um anhand der in der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten Kriterien die Personen auszuwihlen, die aufgrund ihrer
Kompetenzen, Fihigkeiten und Qualifikationen am besten geeignet sind. Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind
Beamte, die je zur Hailfte von der Verwaltung (Personalabteilung) und den Personalvertretungen ernannt werden. Die
Namen der einzelnen Mitglieder werden auf der EPSO-Website (www.cu-careers.eu) veroffentlicht.
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3.2. Computergestiitzte Vorauswahltests (Multiple-Choice-Fragen)

Der Priifungsausschuss legt den Schwierigkeitsgrad der Multiple-Choice-Tests fest und genehmigt deren Inhalt auf der
Grundlage der Vorschlidge von EPSO. Die Tests werden computergestiitzt ausgewertet.

Bei Auswahlverfahren fiir Spezialisten, bei denen eine Auswahl anhand von Befdhigungsnachweisen getroffen wird (siche
Ziffer 3.4), werden die Multiple-Choice-Tests nur dann im Rahmen einer Vorauswahlphase durchgefithrt, wenn die Zahl der
Bewerber oberhalb einer bestimmten Schwelle liegt. Dieser Schwellenwert, den der Direktor von EPSO in seiner Funktion
als Anstellungsbehorde nach Ablauf der Bewerbungsfrist festlegt, wird auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu)
veroffentlicht. Bei Auswahlverfahren mit mehreren Fachgebieten kann der Schwellenwert je nach Fachgebiet variieren. Liegt
die Zahl der Bewerber unter dem Schwellenwert, finden die Multiple-Choice-Tests wihrend des Assessment-Centers/der
Assessment-Phase statt.

Je nach Profil kann bei den Multiple-Choice-Tests Folgendes beurteilt werden:

— sprachlogisches Denken: Beurteilung Threr Fihigkeit, logische Schlussfolgerungen aus sprachlichen Informationen zu
zichen;

— Zahlenverstindnis: Beurteilung Threr Fihigkeit, logische Schlussfolgerungen aus Zahlenangaben zu ziehen;

— abstraktes Denken: Beurteilung Ihrer Fihigkeit, Beziehungen zwischen Konzepten zu erkennen und zu verstehen, die
weder sprachliche noch raumliche oder numerische Elemente beinhalten;

— situationsbezogenes Urteilsvermoégen: Beurteilung Thres Verhaltens in einer arbeitsplatzbezogenen Situation;
— Sprachkenntnisse und
— Fachkompetenzen.

Sofern nicht anders angegeben, miissen Sie einen Termin fiir die Multiple-Choice-Tests buchen. Folgen Sie dazu den
Anweisungen in Threm EPSO-Konto und auf der EPSO-Website (www.cu-careers.eu).

In der Regel konnen Sie zwischen verschiedenen Terminen und Testzentren wihlen. Die Phasen, in denen Sie die Buchung
vornehmen und die Tests absolvieren konnen, sind zeitlich begrenzt. Wenn Sie keinen Testtermin gebucht oder die Tests
nicht absolviert haben, werden Sie vom Auswahlverfahren ausgeschlossen (siche Ziffer 6.8).

3.3. Priifung der Teilnahmeberechtigung

EPSO priift, ob Sie gemif den Angaben in Threr Bewerbung die in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten
allgemeinen Zulassungsbedingungen erfiillen. Der Priifungsausschuss iiberpriift die Einhaltung der besonderen Zulassungs-
bedingungen. Die Angaben in Threr Bewerbung werden zu einem spiteren Zeitpunkt auf der Grundlage Threr Nachweise
tiberpriift (sofern in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens nichts anderes angegeben ist). Bewerber, die nicht alle der
in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens genannten Zulassungsbedingungen erfiillen, werden vom Verfahren
ausgeschlossen.

Werden im Rahmen des Auswahlverfahrens computergestiitzte Multiple-Choice-Vorauswahltests durchgefithrt (siche
Abschnitt 3.2.), wird die Erfillung der Zulassungsbedingungen — sofern nicht anders angegeben — nach Abschluss dieser
Tests uiberpriift.

Die Anzahl der Bewerber, die zur nichsten Phase des Auswahlverfahrens eingeladen werden, wird entweder in der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens oder vom Direktor von EPSO in seiner Funktion als Anstellungsbehorde
festgelegt.

Werden die Multiple-Choice-Tests im Vorfeld durchgefiihrt, so wird — angefangen bei den Bewerbern, die bei diesen Tests
am besten abgeschnitten haben — in absteigender Reihenfolge die Erfullung der Zulassungsbedingungen iiberpriift. Diese
Priifung wird so lange fortgesetzt, bis die Zahl der fiir die ndchste Phase in Betracht kommenden Bewerber im jeweiligen
Fachgebiet den Schwellenwert erreicht, der von EPSO in seiner Eigenschaft als Anstellungsbehorde festgelegt wurde. Die
Bewerbungen der iibrigen Bewerber werden nicht tiberpriift.

Werden die computergestiitzten Multiple-Choice-Tests nicht im Vorfeld durchgefiihrt, so werden die Bewerbungen aller
Bewerber im Hinblick auf die Erfiillung der Zulassungsbedingungen iiberpriift.

Wenn mehrere Bewerber fiir den letzten verfigbaren Platz in Betracht kommen, werden sie alle eingeladen. Die
Bewerbungen der Personen, die den Schwellenwert nicht erreicht haben, werden nicht gepriift.
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3.4. Auswahl anhand von Befihigungsnachweisen (Talent Screener)

Bei den meisten Auswahlverfahren fiir Spezialisten ist ein sogenannter Talent Screener auszufiillen. Hiermit werden die
Bewerber ausgewahlt, die fiir die Art der Tatigkeit die besten Qualifikationen (vor allem hinsichtlich Bildungsabschluss und
Berufserfahrung) mitbringen.

Alle Teilnehmer eines Auswahlverfahrens missen in der Rubrik ,Talent Screener des Bewerbungsbogens dieselben Fragen
beantworten. Dies ermdglicht es dem Priifungsausschuss, die Qualifikationen aller Bewerber nach einer vorgegebenen
Struktur miteinander zu vergleichen und objektiv zu bewerten.

Sofern in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens nichts anderes angegeben ist, findet die Talent-Screener-Phase erst
nach der Priifung der Teilnahmeberechtigung statt. Der Priifungsausschuss bewertet nur die Angaben derjenigen Bewerber,
die simtliche Zulassungsbedingungen erfiillen. Die Bewertung erfolgt ausschlieflich auf der Grundlage Threr Antworten
auf die Talent-Screener-Fragen. Daher sollten Sie im Talent Screener alle relevanten Informationen anfithren, auch wenn Sie
diese bereits in anderen Abschnitten Thres Bewerbungsbogens angegeben haben.

Der Priifungsausschuss legt zunichst fiir jede Frage entsprechend ihrer Bedeutung eine Gewichtung (zwischen 1 und 3) fest
und vergibt anschliefend fiir jede Antwort zwischen 0 und 4 Punkte. Diese Punkte werden mit dem Faktor multipliziert,
mit dem die entsprechende Frage gewichtet wurde, und addiert.

Die Bewerber mit der hochsten Punktzahl werden zur nichsten Phase zugelassen. Die jeweilige Zahl der Bewerber ist der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens sowie der EPSO-Website zu entnehmen. Wenn mehrere Bewerber fiir den letzten
verfiigbaren Platz in Betracht kommen, werden sie alle berticksichtigt.

3.5. Zwischenpriifungen

Der Inhalt dieser Priffungen wird vom Priifungsausschuss validiert. Sie konnen je nach Auswahlverfahren Folgendes
umfassen:

— Postkorbiibung (e-tray): Computergestiitzte Priifung, bei der eine Reihe von Fragen zu beantworten sind. Die nétigen
Hintergrundinformationen befinden sich in einem E-Mail-Postfach;

— Dolmetsch-Zwischenpriifung: Priifung, bei der ein aufgenommener Redebeitrag simultan zu dolmetschen ist
(gegebenenfalls unter Verwendung von audiovisuellem Material);

— Dolmetschpriifungen: Priifungen im Konsekutiv- und Simultandolmetschen;

— Ferninterview: Gesprich, bei dem IThre Fachkompetenzen und/oder Thre Fahigkeit, sich in einer bestimmten Sprache
mindlich zu verstindigen, gepriift werden;

— Ubersetzungs-Zwischenpriifungen: Ubersetzung eines in der (den) von Thnen gewihlten Sprache(n) abgefassten
Textes in die Hauptsprache des Auswahlverfahrens und/oder

— Priifungen zum Sprachverstindnis mit Multiple-Choice-Fragen.

3.6. Assessment-Center/Assessment-Phase

Das Assessment-Center/die Assessment-Phase findet in der Regel in Briissel oder Luxemburg statt und erstreckt sich tiber
einen oder mehrere Tage. Um einen Kompetenzpass zu erhalten und in die Reserveliste aufgenommen zu werden, miissen
Sie alle Tests absolvieren. Hierbei werden sowohl die allgemeinen Kompetenzen (siche Ziffer 1.1) als auch die (zur
Ausfithrung der kiinftigen Tétigkeit erforderlichen) Fachkompetenzen der Bewerber gepriift.

Der Inhalt der Tests im Rahmen des Assessment-Centers/der Assessment-Phase wird vom Priifungsausschuss validiert. Die
Tests konnen je nach Auswahlverfahren Folgendes umfassen:

— Fallstudie: Schriftliche Priifung auf der Grundlage eines einschligigen Szenarios, bei dem Sie auf mehrere Probleme
reagieren oder hierfiir eine Losung finden miissen. Dabei diirfen Sie sich nur auf die Thnen zur Verfiigung gestellten
Unterlagen stiitzen;

— miindliche Prisentation: Einzelpriifung zur Beurteilung der Analyse- und Prisentationsfahigkeiten, bei der Sie einen
Vorschlag zur Losung eines fiktiven Problems aus dem Arbeitsalltag ausarbeiten miissen. Nachdem Sie die Thnen zur
Verfiigung gestellten Unterlagen durchgearbeitet haben, prisentieren Sie Thre Ideen vor einem kleinen Teilnehmerkreis;
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— kompetenzbasierte(s) Interview(s): Einzeliibung, die darauf zielt, auf der Grundlage eines vorgefertigten
Fragenkatalogs Informationen iiber Thre allgemeinen Kompetenzen undfoder (im Falle von Auswahlverfahren fur
Spezialisten) Thre Fachkompetenzen in Erfahrung zu bringen.

— Gruppeniibung: Nachdem Sie eine Reihe von Informationen allein bearbeitet haben, setzen Sie sich mit anderen
Teilnehmern zusammen, um {iiber die jeweiligen Ergebnisse zu diskutieren und zu einer gemeinsamen Losung zu
gelangen;

— Postkorbiibung (e-tray): Computergestiitzte Priifung, bei der eine Reihe von Fragen zu beantworten sind. Die nétigen
Hintergrundinformationen befinden sich in einem E-Mail-Postfach;

— praktische Sprachpriifungen;
— andere Tests zur Bewertung bestimmter Fachkompetenzen;

— Tests zum sprachlogischen Denken, Zahlenverstindnis, abstrakten Denken und situationsbezogenen
Urteilsvermdgen (sofern diese Tests nicht in der Vorauswahlphase absolviert wurden).

3.7. Bestdtigung der Teilnahmeberechtigung

Vor der Aufnahme in die Reserveliste wird Thre Teilnahmeberechtigung anhand der von Ihnen beigebrachten Nachweise
tiberpriift (siehe Ziffer 4.1). Die Uberpriifung erfolgt in absteigender Reihenfolge, d. h. zunichst werden die Nachweise der
Bewerber tiberpriift, die nach Abschluss des Assessment-Centers/der Assessment-Phase die hochste Gesamtpunktzahl erzielt
haben. Diese Uberpriifung wird so lange fortgesetzt, bis die Zahl der erfolgreichen Bewerber erreicht ist, die in die
Reserveliste aufgenommen werden konnen. Die Unterlagen der Bewerber, die den Schwellenwert nicht erreicht haben,
werden nicht tiberpriift.

Wir werden Sie dariiber informieren, welche Nachweise zu welchem Zeitpunkt erforderlich sind. Wenn Sie zum
Assessment-Center[zur Assessment-Phase nach Briissel eingeladen werden, werden Sie iiblicherweise aufgefordert, die
Originalunterlagen mitzubringen. Wir werden Ihre Unterlagen wihrend Threr Priffungen scannen und Ihnen noch am
selben Tag zuriickgeben. Finden die Priifungen des Assessment-Centers/der Assessment-Phase an einem anderen Ort statt,
erhalten Sie vollstindige Anweisungen mit der Einladung.

Sind die Angaben in Ihrem Bewerbungsbogen nicht durch entsprechende Nachweise belegt, konnen Sie vom
Auswahlverfahren ausgeschlossen werden. Sie konnen zu jedem Zeitpunkt des Verfahrens um weitere Informationen
gebeten werden.

4. ERFOLGREICHE BEWERBER/EINSTELLUNG

4.1. Reserveliste

Mithilfe eines Auswahlverfahrens soll nicht eine bestimmte Stelle besetzt werden, vielmehr soll eine Datenbank
(~Reserveliste”) erstellt werden, anhand derer die EU-Organe und -Einrichtungen kiinftige Beamte einstellen kénnen.

Der Priifungsausschuss erstellt eine Reserveliste mit den Namen der Bewerber, die alle Zulassungsbedingungen erfiillen und
die hochste Punktzahl erreicht haben. Die Anzahl der Plitze auf der Reserveliste ist in der Bekanntmachung des
Auswahlverfahrens festgelegt. Wenn mehrere Bewerber fiir den letzten verfiigbaren Platz in Betracht kommen, werden sie
alle in die Liste aufgenommen. Anschlieend wird die Liste den EU-Organen iibermittelt. Die Aufnahme in die Reserveliste
begriindet weder ein Recht auf eine Einstellung noch eine Garantie hierfiir.

Die Reserveliste und ihre Geltungsdauer werden im Amtsblatt der Europdischen Union veroffentlicht. In bestimmten Fillen
kann die Geltungsdauer der Liste verlingert werden. Diese Verlingerung wird ausschlielich auf der EPSO-Website bekannt
gegeben.

Auf Wunsch eines erfolgreichen Priifungsteilnehmers wird sein Name nicht im Amtsblatt veréffentlicht. Dieser Wunsch ist
EPSO binnen zehn Kalendertagen, nachdem den Bewerbern die Priifungsergebnisse iiber ihr EPSO-Konto bekanntgegeben
wurden, mitzuteilen.
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4.2. Kompetenzpass

Bewerber, die alle Tests des Assessment-Centers/der Assessment-Phase absolviert haben und nicht vom Verfahren
ausgeschlossen wurden (siche Ziffer 6.8), erhalten einen sogenannten Kompetenzpass mit einem quantitativen und
qualitativen Feedback zu ihren Ergebnissen des Assessment-Centers/der Assessment-Phase.

Der Kompetenzpass wird den EU-Organen und -Einrichtungen fir das Einstellungsverfahren und zur kinftigen
Karriereplanung der erfolgreichen Bewerber zur Verfiigung gestellt.

5. KOMMUNIKATION
5.1. Kommunikation mit EPSO

Bitte konsultieren Sie Ihr EPSO-Konto mindestens zweimal pro Woche, um den Stand lhrer Bewerbung zu verfolgen. Ist
Thnen dies aufgrund eines technischen Problems auf der EPSO-Website nicht moglich, ist EPSO unverziiglich iiber die
Schaltfliche ,Contact us“ (Kontaktieren Sie uns!) auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu) zu unterrichten.

Wir behalten uns das Recht vor, keine Anfragen zu beantworten, wenn die entsprechenden Informationen eindeutig aus der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens, den dazugehorigen Anhingen und der EPSO-Website (u. a. unter ,Fragen und
Antworten®) hervorgehen.

Bitte geben Sie bei jedem Schriftwechsel zu Threr Bewerbung Ihren Namen (wie auf dem Bewerbungsbogen angegeben),
Thre Bewerbernummer und die Nummer des Auswahlverfahrens an.

EPSO wendet die Grundsitze des Kodex fiir gute Verwaltungspraxis an http://ec.europa.eu/transparency/code/index_de.htm
(veroffentlicht im Amtsblatt). Wir behalten uns demzufolge das Recht vor, bei Schreiben mit mehrfach gleichlautendem oder
beleidigendem Inhalt bzw. Auferungen ohne erkennbaren Sinn und Zweck den Schriftwechsel einzustellen.

5.2. Kontaktaufnahme zum Priifungsausschuss

Um die Unabhingigkeit des Priifungsausschusses zu gewéhrleisten, ist Personen, die nicht zum Priifungsausschuss gehoren,
einschlieBlich Bewerbern, jeglicher Versuch, zu einem Mitglied des Priiffungsausschusses Kontakt aufzunehmen,
ausdriicklich untersagt. Eine Ausnahme bilden Priifungen, die eine direkte Interaktion zwischen den Bewerbern und dem
Priifungsausschuss erfordern.

Bewerber, die ihren Standpunkt oder ihre Rechte geltend machen mochten, miissen dies schriftlich tun, indem sie ihre
Mitteilungen fur den Priifungsausschuss an EPSO richten, das diese an den Priifungsausschuss weiterleitet. Den Bewerbern
ist es untersagt, sich direkt oder indirekt an den Priifungsausschuss zu wenden. Bei Zuwiderhandlung konnen die Bewerber
vom Auswahlverfahren ausgeschlossen werden.

Familidre Beziehungen zwischen einem Bewerber und einem Mitglied des Priifungsausschusses stellen einen Interessenk-
onflikt dar. Die Priifungsausschiisse sind gehalten, EPSO eine derartige Situation unverziiglich mitzuteilen, wenn sie davon
Kenntnis erlangen. EPSO wird jeden Fall im Einzelnen priifen und die jeweils geeigneten Maflnahmen ergreifen. Die
Nichteinhaltung der vorgenannten Regeln kann fir die Mitglieder des Priifungsausschusses Disziplinarmafinahmen nach
sich ziehen und zum Ausschluss der Bewerber vom Auswahlverfahren fithren (siche Ziffer 6.8).

5.3. Datenschutz

EPSO gewihrleistet die Vertraulichkeit und Sicherheit der personenbezogenen Daten der Bewerber im Einklang mit den EU-
Datenschutzvorschriften. Anonymisierte Testdaten konnen fur wissenschaftliche Untersuchungen genutzt werden. Weitere
Informationen finden Sie in der Datenschutzerklirung in Ihrem EPSO-Konto.

5.4. Zugang zu Informationen

Als Teilnehmer an einem Auswahlverfahren werden Ihnen vor dem Hintergrund der Begriindungspflicht besondere Rechte
fiir den Zugang zu bestimmten personenbezogenen Daten gewdhrt, damit Sie im Falle einer nicht stichhaltigen ablehnenden
Entscheidung ein Rechtsmittel einlegen kénnen.

Diese Begriindungspflicht muss in einem ausgewogenen Verhiltnis zur Vertraulichkeit der Arbeiten der Priifungsausschiisse
stehen, die deren Unabhingigkeit und Objektivitit gewdhrleistet. Auffassungen einzelner Priifungsausschussmitglieder oder
vergleichende Bewertungen von Bewerbern konnen folglich nicht offengelegt werden.

Diese Rechte gelten speziell fiir Bewerber allgemeiner Auswahlverfahren. Aus den Vorschriften {iber den Zugang der
Offentlichkeit zu Dokumenten lassen sich iiber die in diesem Abschnitt dargelegten Rechte hinaus keinerlei weiteren
Anspriiche ableiten.


http://europa.eu/epso/index_de.htm
http://ec.europa.eu/transparency/code/index_de.htm
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5.5. Automatische Benachrichtigung

Nach jeder Phase des Auswahlverfahrens erhalten Sie iiber [hr EPSO-Konto automatisch folgende Informationen:

— Multiple-Choice-Tests: Thre Ergebnisse sowie eine Aufstellung mit lhren Antworten und den korrekten Antworten
nach Referenzzahlen/-buchstaben. Der Zugang zum Wortlaut der Fragen und Antworten ist explizit
ausgeschlossen;

— Zulassung: Information, ob Sie zugelassen wurden, oder falls nicht, welche Zulassungskriterien nicht erfiillt waren;

— Talent Screener: lhre Ergebnisse sowie eine Aufstellung mit der Gewichtung der einzelnen Fragen, die fiir Thre
Antworten vergebenen Punkte sowie Thre Gesamtpunktzahl;

— Vorauswabhltests: Thre Ergebnisse;
— Zwischenpriifungen: Thre Ergebnisse;

— Assessment-Center/Assessment-Phase: lhre Ergebnisse sowie Ihren Kompetenzpass mit den Punkten, die Sie fiir die
einzelnen Kompetenzen erzielt haben, und die Anmerkungen des Priffungsausschusses.

EPSO iibermittelt den Bewerbern generell keine Ausgangstexte oder Aufgabenstellungen, da diese gegebenenfalls in
kiinftigen Auswahlverfahren wiederverwendet werden. Bei bestimmten Tests jedoch konnen die Ausgangstexte oder
Aufgabenstellungen ausnahmsweise auf der EPSO-Website veroffentlicht werden, sofern

— die Priifungen abgeschlossen sind,
— die Ergebnisse feststehen und den Bewerbern mitgeteilt wurden und
— die Ausgangstexte/Aufgabenstellungen nicht in kiinftigen Auswahlverfahren wiederverwendet werden.

5.6. Auskunftsersuchen

Sie konnen eine unkorrigierte Kopie Ihrer Antworten bei den schriftlichen Priifungen anfordern, deren Inhalte in
kiinftigen Auswahlverfahren nicht wiederverwendet werden. Antworten auf Fallstudien sind hiervon ausdriicklich
ausgeschlossen.

Insbesondere Thre korrigierten Antworten sowie Einzelheiten zur Bewertung unterliegen der Geheimhaltungspflicht fiir die
Arbeiten des Priifungsausschusses und werden nicht offengelegt.

EPSO ist bestrebt, den Bewerbern im Einklang mit der Begriindungspflicht sowie unter Beachtung der Vertraulichkeit der
Arbeiten des Priifungsausschusses und der Datenschutzbestimmungen so viele Informationen wie moglich zur Verfiigung
zu stellen. Alle Auskunftsersuchen werden mit Blick auf diese Pflichten gepriift.

Auskunftsersuchen sind {iiber die Schaltfliche ,Contact us“ (Kontaktieren Sie uns!) auf der EPSO-Website
(www.eu-careers.eu) binnen 10 Kalendertagen, nachdem Sie Thre Ergebnisse iiber Thr EPSO-Konto erhalten haben, zu
iibermitteln.

6. BESCHWERDEN

6.1. Kontakt zu EPSO

Wenn Sie in irgendeiner Phase des Auswahlverfahrens mit einem ernsthaften technischen oder organisatorischen Problem
konfrontiert sind, teilen Sie dies EPSO bitte unverziiglich mit, damit dem Problem nachgegangen und die nétigen
Abhilfemafinahmen ergriffen werden konnen:

— vorzugsweise iiber das Online-Kontaktformular auf der EPSO-Website (www.eu-careers.eu — unter ,Contact us®
Kontaktieren Sie uns!) oder


http://europa.eu/epso/index_de.htm
http://europa.eu/epso/index_de.htm

C 457 A/18 Amtsblatt der Europdischen Union 8.12.2016

— per Post:

Europdisches Amt fiir Personalauswahl (EPSO)
Avenue de Cortenbergh/Kortenberglaan 25
1049 Bruxelles/Brussel

BELGIQUE/BELGIE

Bitte geben Sie bei jedem Schriftwechsel Ihren Namen (wie auf dem Bewerbungsbogen angegeben), Ihre Bewerbernummer
und die Nummer des Auswahlverfahrens an.

6.2. Technische Probleme

Wenn ein Problem auerhalb des Testzentrums auftritt (z. B. bei der Bewerbung oder Terminbuchung) {ibermitteln Sie
EPSO (siche Ziffer 6.1) bitte eine knappe Beschreibung des Problems.

Bei einem Problem in einem Testzentrum
— informieren Sie das Aufsichtspersonal und bitten es, Thre Beschwerde schriftlich festzuhalten und
— tbermitteln Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1) eine knappe Beschreibung des Problems.

6.3. Fehler in den computergestiitzten Multiple-Choice-Fragen

Die Datenbank mit den Multiple-Choice-Fragen wird von EPSO und den Priifungsausschiissen laufend einer eingehenden
Qualitdtskontrolle unterzogen.

Falls Sie allerdings der Meinung sind, dass ein Fehler in einer oder mehrerer der Multiple-Choice-Fragen Thnen Probleme bei
der Beantwortung bereitet hat, konnen Sie beantragen, dass der Priifungsausschuss die betreffende(n) Frage(n) iiberpriift
(»wNeutralisierungsverfahren®).

Der Priifungsausschuss kann beschlieen, die fehlerhafte Frage nicht zu werten und die urspriinglich fiir diese Frage
vorgesehene Punktzahl auf die verbleibenden Testfragen zu verteilen. Die Neuberechnung der Punkte betrifft nur die
Bewerber, denen die betreffende Priifungsfrage tatsichlich gestellt wurde. Die in der Bekanntmachung des Auswahlver-
fahrens angegebene Benotung der Tests bleibt unverdndert.

Beschwerden sind wie folgt einzureichen:

— Verfahren: Bitte kontaktieren Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1) ausschlieflich iiber das Online-Kontaktformular;
— Frist: Binnen 10 Kalendertagen ab dem Datum lhrer computergestiitzten Tests;

— Betreff: ,complaint procedure®;

— weitere Angaben: Bitte beschreiben Sie, worum es bei der Frage ging (Inhalt), damit die betreffende Frage ermittelt
werden kann, und erldutern Sie den angeblichen Fehler moglichst prizise.

Antrigen, bei denen beispielsweise lediglich auf angebliche Ubersetzungsfehler hingewiesen wird, ohne diese niher
auszufithren, wird nicht stattgegeben.

Antrige, die nicht fristgerecht eingereicht wurden oder in denen die strittige(n) Testfrage(n) oder der vermutete
Fehler nicht klar beschrieben werden, werden nicht beriicksichtigt.

6.4. Antrige auf Uberpriifung

Sie konnen eine Uberpriifung jeder Entscheidung des Priifungsausschusses oder von EPSO beantragen, mit der Thre
Ergebnisse festlegt werden und/oder bestimmt wird, ob Sie zur nichsten Phase des Auswahlverfahrens zugelassen werden
oder nicht.
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Ein Uberpriifungsantrag kann sich auf Folgendes stiitzen:
— einen materiellen Fehler im Auswahlverfahren und/oder

— einen Verstof$ gegen das Beamtenstatut, die Bekanntmachung des Auswahlverfahrens, die dazugehorigen Anhidnge und/
oder die gingige Rechtsprechung durch den Priifungsausschuss oder durch EPSO.

Bitte beachten Sie, dass Sie die Gultigkeit der Bewertung des Priifungsausschusses in Bezug auf die Qualitdt Ihrer Leistung
bei einer Priifung oder die Relevanz Ihrer Qualifikationen und Berufserfahrung nicht anfechten kénnen. Diese Bewertung ist
Ausdruck eines Werturteils des Priifungsausschusses. Eine Beanstandung der Bewertung Threr Tests, Erfahrung und/oder
Qualifikationen kann nicht als Beweis dafiir dienen, dass dem Priifungsausschuss ein Fehler unterlaufen ist.
Uberpriifungsantrigen auf dieser Grundlage kann nicht stattgegeben werden.

Antrige auf Uberpriifung sind wie folgt einzureichen:
— Verfahren: Bitte kontaktieren Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1);

— Frist: Binnen 10 Kalendertagen, nachdem lhnen die Entscheidung, die Sie anfechten wollen, iiber Thr EPSO-Konto
mitgeteilt wurde;

— Betreff: ,request for review*;

— weitere Angaben: Bitte geben Sie prizise an, welche Entscheidung Sie anfechten wollen, und begriinden Sie Thren
Antrag.

Binnen 15 Arbeitstagen erhalten Sie eine Empfangsbestitigung. Je nach Art der angefochtenen Entscheidung wird entweder
der Priifungsausschuss oder EPSO Thren Antrag priffen. Danach geht Thnen so schnell wie moglich ein mit Griinden
versehenes Antwortschreiben zu.

Wird Threm Antrag stattgegeben, nehmen Sie das Auswahlverfahren in der Phase wieder auf, in der Sie
ausgeschlossen wurden.

6.5. Verwaltungsbeschwerden

Als Teilnehmer an einem allgemeinen Auswahlverfahren haben Sie das Recht, eine Verwaltungsbeschwerde an den Direktor
von EPSO in seiner Funktion als Anstellungsbehérde zu richten.

Sie konnen Beschwerde einreichen gegen eine Entscheidung (bzw. gegen die Tatsache, dass eine Entscheidung nicht
getroffen wurde), wenn sich diese direkt und unmittelbar auf Thren Rechtsstatus als Bewerber auswirkt. Voraussetzung
jedoch ist, dass ein klarer Verstof gegen die Vorschriften des Auswahlverfahrens vorliegt. Der Direktor von EPSO ist
nicht befugt, ein Werturteil des Priifungsausschusses zu dndern (siche Ziffer 6.4).

Verwaltungsbeschwerden sind wie folgt einzureichen:
— Verfahren: Bitte kontaktieren Sie EPSO (siehe Ziffer 6.1);

— Frist: Binnen drei Monaten nach Mitteilung der Entscheidung, die Sie anfechten méchten, oder ab dem Tag, an dem die
Entscheidung hitte getroffen werden miissen;

— Betreff: ,complaint procedure*.

6.6. Rechtsmittel

Als Teilnehmer an einem allgemeinen Auswahlverfahren haben Sie das Recht, ein Rechtsmittel beim Gericht einzulegen.

Wenn Sie eine Entscheidung von EPSO anfechten wollen, miissen Sie zunichst eine Verwaltungsbeschwerde einreichen
(siehe Ziffer 6.5).

Rechtsmittel sind wie folgt einzulegen:

Verfahren: Siche Website des Gerichts (http://curia.europa.eufjcms).


http://curia.europa.eu/jcms

C 457 AJ20 Amtsblatt der Europdischen Union 8.12.2016

6.7. Europiischer Biirgerbeauftragter

Alle Unionsbiirger und in der EU ansissigen Personen konnen eine Beschwerde beim Europiischen Biirgerbeauftragten
einlegen.

Einer Beschwerde beim Biirgerbeauftragten miissen die geeigneten administrativen Schritte bei dem betroffenen
Organ oder der betroffenen Einrichtung vorausgegangen sein (siche Ziffern 6.1-6.5).

Eine Beschwerde beim Biirgerbeauftragten hat keine aufschiebende Wirkung hinsichtlich der Fristen fiir die Einlegung einer
Verwaltungsbeschwerde oder eines Rechtsmittels.

Beschwerden beim Biirgerbeauftragten sind wie folgt einzulegen:

— Verfahren: Siche Website des Europiischen Biirgerbeauftragten (http://www.ombudsman.europa.eu/)

6.8. Ausschluss vom Auswahlverfahren

Sie konnen jederzeit vom Auswahlverfahren ausgeschlossen werden, wenn EPSO feststellt, dass Sie

— mehr als ein EPSO-Konto erstellt haben,

— sich fiir Fachgebiete oder Profile beworben haben, die nicht miteinander vereinbar sind (siche Ziffer 2.3),

— falsche Angaben gemacht haben oder fiir Ihre Angaben die entsprechenden Nachweise fehlen,

— keinen Testtermin gebucht oder die Tests nicht absolviert haben,

— wihrend der Tests betrogen haben,

— versucht haben, unerlaubten Kontakt zu einem Mitglied des Priifungsausschusses aufzunehmen,

— EPSO nicht iiber einen moglichen Interessenkonflikt mit einen Mitglied des Priifungsausschusses informiert haben,

— Thre Bewerbung in einer anderen als der in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens angegebenen Sprache(n)
eingereicht haben und/oder

— Thre Unterlagen bei anonym benoteten schriftlichen oder praktischen Tests eindeutig gekennzeichnet oder mit Threm
Namen versehen haben.

Bei Bewerbern auf eine Stelle bei den EU-Organen und -Einrichtungen wird ein Hochstmaf$ an Integritét vorausgesetzt. Jede
Form von Betrug oder versuchtem Betrug kann rechtliche Konsequenzen haben und dazu fithren, dass Sie zu kiinftigen
Auswahlverfahren nicht mehr zugelassen werden.

Ende von AHANG Il Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.


http://www.ombudsman.europa.eu/

C 457 AJ21

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

8.12.2016

denmepy
dagerrexeq

suHegogedgo amoud ee eWOLLIMY]

*** Ol LOMIEBUIIII)

JUHEHOE
-edgo onrad> onamdages ee ewormmyf

sudernaq

ewo[dip [eeroo0(/1eI0100Q

mar
-uadur [daLSNpU]/[PLIISNPUT INdTuISu]

jee8a138y [uonedaisy

(SVD) sarpms
oﬁ=0=§>=w< uﬁ :m uﬁuovacﬁhﬂuvo

(S9D) sarpms
apIdasierdadsan ap ur apredwordipan

(SAD) sapmsg
913923811004 9p ur Ipiddwoldipan

(ssaq) s99s
-1ieads saansrpdns sapmy,p swordiq

(sAQ) so9sienads sapm p swordiq
(vaa) sarpuojoxdde sapmip,p swordiq
ISy

1 JuliEh] g (ER1IChI g |

(s104
081) Io[aydeg 9IYILIAT YISHUIPLIY

(smpa1d> g81) anbrurgpese soparpeg

IopYd
-eg INPLIIS [I9UOISSIJ0IJ/I0[aTdeg

aprdanpeIson — jenpern

jeepipuey] — aumjepipue)

sfimIapuo Jrep

-und3ssdooraq 191 ueA PLIYISSINIID
Pu

-uorssajord juswaudesus p swordiq
sfimiopuo

Jrepundas 1801 uweA JLIIsSINIan
[(sava) mordns juawoudies

-] & J9pdde e apmnde p swordiq
sfimIopuo Jrepund

-os ewopdiq/(SSAD) IndLdns direp
-J0J9S JUSUIAUSIASUS,[ 3P IedIYNId)

uwdidpg — ASPY
— anbi3jog

() (waaye( Jo1A SUIISIpUIL
UOA) NEIATUINYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sudlsopur
TOA) NEIAIUNISYPOY Jne Sunpiqsny

() (uaxye(

TOMZ SUIISIpUI UoA SueSuarpnisIezZIny|
J2JBISIOAIUN JOPO Sunppigsny
QIEISIDATUMIYIIU dxgpunsyasisod)
ssn[yasqesSunpig I2JepunyasIsoq

(,) GyoySomrd
Sunpig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) sSN[ISqe[nIISIEPUNYIS

91 av siq s av

LT LSV siq € LSV

L ISV S 1 LSV
9 OS-1SV Siq 1 OS-LSV

aNVv'1

NAHOTIdSINA HOTTZLYS
-ANNYD NASSQTHISAV NALIAQYOIAD NTHHVIIIATHVASNV NOA NIONNHIVIWINNVIELI NId NI NId F1d ASSQTHISIVISTANIN ¥4 ITHIdSIHd

Al ODONVHNV



8.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 457 A[22

peidionjoq
UQWIEXISIER]S SAYISNSLIN{ SIS

wopdiq/usurexasieels

RIS
umnnIy ensiSep/unnry 191siSepy -poyyde] Ip  SIUSNIZ/Imiqeyde]
Iopydeg
JAISBN [SSO[YIsqe AYIANYPISYIOH
-[PSYdOYIIE]  [SSN[YISQE[NIYISYIOH SSN[YISQE[NTISYIOYTIe] wupuRde  Bp  SuSnIZ[Imiqy puepsmag
(XLH) uowesyg
Jysunp], d1fey I10j siadg :oxd oeg
(VH) uomresydsSueSyy a1a(eH
pead-pyd (XHH) uswresyaspapuey 1oy
pexdienuaory Joruadurmwordiq (SIV SPUUEPPRILIAPEYESIAYD) (IH) uowesasas[EpaIaqIo] d1(oH
(1re-Sewr) pesSiolsiSe/191se peISIo[eYIeqsuoISSIJoI] | WOS SIAIQSUdWESY] = JOJ SIAdg = UQIESI2IIUIPMIS
smepipue)[peidiepipuey] (sd 1o yg) peidiopydeg Jos[auuEppn IPUILIIIIPIA :10J SIA9g Syrewueq

1010
nsiSe

eIpmIs
OYYS[ON$ONOsAA [udUOYN o woldiq

(Terexeq) eipms oypysip[eeq
mauoyn o wopdiq

(sta)
eisifedds  fuesowopdip + (wnux
-0IN[0SqY) NLIOIN[OSqE O JUIIPIASLA

9I$NOYZ TUILINJEUT O JUIIPIASKA

eyqndoax eysa)

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL
UOA) NESATU[NYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sualsopuru
UOA) NEIAIUNYISYIOH Jne Sunpligsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny
QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
Sunppig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) SSN[ISqe[NIISIEPUNYIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

aNV'1




C 457 AJ23

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

8.12.2016

Jer00Qg

eInIYIOp )

(SLDT 0T1-09) 22139p s, 19358
(SLDF 0T1-09) Hsteyuw W)
9130p Ansioamun

SI0IS[0 W) (S1OF
0 ¢[s1eaf §) 22183p J0[aYPRq SINOUOY

(S1D3 ovt
[euer]q ) eIeS[Is)EYq YORIOUO WD)

(Bua'g 95°d ‘vd) (S1DT 081
[sxeaf ¢) 99133p IopdYPeq SINOUOH

(Sum'g 9s°d ‘vd) (S1D4 081
[euer]q ¢) eIesqisieyq yoeIoUo WIY)

(S1DF 0T1) 23e2ynI) 1YSIY

(S1D9 0zT1) sreyo
-BIPIOpIY SeIsedlply  urejydeyueq

(di@ ‘aN) ewordip euoneN
(i ‘aN) eaunisreu ewopdorq
92133p 10[3YdRq AIRUIPIO
eIedisieyq wis)y

18dYNI) [eUOLIEN

eIunISIieN Sejseo],

ra N

(dADT) dururesd
-01d [eUOBIOA eIYNI) Sursed]

(Lvdo)
muﬂ—umo.—mwamumMUHHuh&:ﬁ U hwﬁ—ﬁuahmmu

s193(qns
¢ Ul ¢ dpern AedYNI) Julaed]

TeYqE ¢ 1 £Q PELD WPLIYWNSIIPIY

puepaaf/aarg

(o3undaure 091-071) peenjoIyoq
J01OpPeIJOOSO[L]
peE[IISIEEWO0]
peenynsieequey

peenyusIy
peenLISISe

(nyundsure g91) peersjasnanefesyeq

wojdip asnprieySigysnpuayey

(nyundoure g9 >) peeryjasnainefeyeq

(yund
-uie (g UIu) peenjasnaineeyeq

IOy oSTepuetio ISNPLILYYS9Yy
-9SINy [Iseeq OSNPLIBYYNSIY SnISIuUny,

oy osruepuetio

ISNPLIBYYSIISINY smstuunindo

SNISTUUN)Ies
o131t + smystuunindo] HuUnIseeUN

nsog

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL
UOA) NESATU[NYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sualsopuru
UOA) NEIAIUNYISYIOH Jne Sunpligsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny

QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)

ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
Sunppig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) SSN[ISqe[NIISIEPUNYIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

aNV'1




8.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 457 A24

10320(] 9p oML
oxaruaduy
I2ISe

BINJEUIINIT

021u59) oxd1ASy] [opewordiq

(1or1adns 0d1ud3]) 1or19dns opeisd g

e)sifeadsa 0d1udg ], 9p ewoydiq
dnd
oJeId[[Iydeg

(NOD) erresIdAIUN
UQIIBIUALIQ P 0SIN) + OJEIJIydegq

euedsy

(5003 S0¢) prioyuly oxmdoinngry

(Soyapx
507) Shon3mgig vrioyuly oxmXn1un13N

(1AL “n013AX32

-oyou ‘nomiliowzavy [gy) oXnafg

(XA
Shondpioy  SlmnryzAiouz oreyuy

nordlinzgoung qoxmanryzAAoug

nomAoyoaX3], o1d
-lnnyouy noryny nomwiag ordlinnyouy

noRx
-ny poxmguydayo[| nowiag ordlnayouy

noxny noxorysAAoug
— nomaXz], odlnyouy

noay noxovnyy oid
-lnnyouy nowvny nomaz] ordlinnyouy

DYYXH

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL
UOA) NESATU[NYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sualsopuru
UOA) NEIAIUNYISYIOH Jne Sunpligsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny
QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
Sunppig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) SSN[ISqe[NIISIEPUNYIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

aNV'1




C 457 A[25

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

8.12.2016

JeI0300(
I9ISeN

Jopaypeg/oXnaf] oxomlinowzan|

ewodiq 1PYySiy

(Ar0spndurod
SI UOLIBIIPIIIIE 13138 3] 10]) UOLIED
-npg 19YSIH JO S[00YIS eALId[dHqnd
£q pardpgo sowweiSord = vroyuly

odlanyouy

Sodugy

(@) v239011 1p o3RIONOQ
O[9AI] [ Ip 9IS
(ST) eonsieads easneq

(1a) eaamey 1p ewopdiq

(9431q) T — eaane] 1p ewopdiq

(113s3Wds §) ezualadwod Ip 03eIsANY

[a10119dns
©IIUI9) UOIZEZZI[EIdS Ip 03edyNId)

(na) ovreysioamun ewoydiq

a10119dns BLIBPUOIIS JUOIZNIISI I
OIpnNIS IP ISI0D 9P OAISN[OUOD 03BIS IP
swess [op ouwdwesddns 1p ewopdiq

JI31U0ISeT 0ILId]

(ojuatu
-eUIPIO OIYII34A) vaumjewr 1p ewoldiq

erpel]

JRI0100(

Jnarudur,p swordiq

$9[039 sapueid sap awordiq

SYDISYIII T JIISBW ‘[QUUOISSI)
-oxd ¢ 1dsewr ‘1 J9Isewr ‘(yAQ) SAIP
-uojoxdde sopmigp Swopdip ‘(SSAA)
sogsieads  sainaupdns  sapmig,p
swodip ‘(1yq) anbiSojourpar
-191p321 9p dwopdip ‘(1LsTQ) sanbruyday
sanaLRdns sapmig,p swordip ‘(HSI)
011593 I SIIUIIIS SIP ISLILLU ‘(L SIA)
soanbruya) 319 SDUADS SIP ISLIIEW

ISLIIEN

CALICAlY|

(Lsnaa) senbruyoay 35 sanbynusos
saxeysIAIun  sapnyp,p  dwoidiq

(Lna)
ardofout]dd) ap daresroArun wordiq

(s1.9) marrdns UL 3P 194319

(on3a) sorer
-u98 sameysIaAmun sapmiy,p awordiq

UIDIUYDI) 3P 19A3Ig

(nava) saaexs
-JoAIUN S3PNIY Xne sdep dwordiq

Jeaanefeddeq

duerj

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL

UOA) NEIAIU[NYISYIOH Jne Sunpliqsny uoA)

() (waye( PIp sualsopuru
NEIAIU[NISYI0H Jne Sunpgsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny
QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
Sunppig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) SSN[ISqe[NIISIEPUNYIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

aNV'1




8.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 457 AJ26

JeZ0Y0J LIo1Oo(q
(s9zdayIa3sowr uepeIzsQ)
(9913ap 191SEN) 1ZON0JIAISIN

(spam
0FC 93139p IopdrPeq) Iezoyojdery

[2A9[0 11243

(spamn
081 93133p JIopYdRy) Iezoyojdery

[2A9[3 O IEJOYSIO]

4

(owrurexd
-01d Teuonedop JYSIH) Aupaniuoz
-1q 9[ozeSt 3s9)sadaxezs DYOJOS]d

Aupanfuoziq
9usaday-189s11219 re[oysidazoxpiezs

Aupafuoziq 139513919 MUNIZPUIID

SezsiorelSe

u39doins 101p S SSAA
[Prsnpur mamRdurp swordiq

I9ISeN

UaRIYI) IndmRduLp swordiq

Jopatdeq

(Lna)
s13ojout)da ap aaresiaamun wordiq

(nDdq) d1rey
-1s1aA1un JPA> Jorwaxd ap swopdiq

INJLIRANS UIIDIUYII) 3P 19A31g
ISLINIEW 3P 19A31g

SLd

sanbrua) 39
SIIIEpUO023s SapmIR,p uly ap swodiq

Smoquiaxn

sewrofdip 01eDUIII OUI
sewoldip oxeyyeq
sewofdip oxnsidepy
sewoldip oinefeyeg

sewo[dip ofsyjowr oloisyny

sewrofdip o[syjour ofoisyny

meO—Qmﬂ oinefeyeq OmIsajord

sewofdip o[sjouwr oforusagyny

sewofdip ofsyowr ofoisyny

sejejsaje sopuerq

BAMIII

spead elonjoQq

swofdip ensidewr e[euoIsajoid
swopdip ensigel

swofdip eine[eyeq e[euoIsajoid

(npaxy 091) swojdip emepesyeg

(mpaxy og1 "urw) swopdip eeeyeq

nquiszi oyeisdne oeu
-orsojoxd efowny ewnd yed swoydig

nquys
-Z1 ofapia ofeuorsdjord red swopdiq

nqnIszr ofapia ofaredsia red syeIsory

efiare]

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL
UOA) NESATU[NYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sualsopuru
UOA) NEIAIUNYISYIOH Jne Sunpligsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny
QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
M::Emm :o._wvsa_omumom mnz
M:wM—.—N uap uuﬁv SSHYIsqenydsIepunyasg

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L ISV S 1 LSV
9 DS-1SV siq 1 DS-LSV

aNV'1




C 457 AJ27

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

8.12.2016

[PmIonjoq

SIugnaz
stugnazsSunynidiasiSe

-u3soJosry
Jmaradur-wopdiq ‘Sunynadwordiq
IS

exnsiSepy/121s1Se

[wod
IpYRSYdOYYIe] [woldIpsIEsIdAILn

eaaneexpeq
[snaineespieq/woydipnydsydoyyoeq

woydiparwapeyy [woydip3ayjoy

Sunynidajrasyniog
Sunynidwordiq pun -aj10y
Sunynadajroyy/emepy

YO1R1I3ISQ

1eBI0100(J[USUIEXD [ERI0II0(]

33189p s 115t OM/OIH

L, ANATUASuL“ Jo snainefeddeq
92133p 10pRYdRq OGH
(0M) 10pyeg

(av) 9313ap arep0SSY

UQWIEXIsIeepIpUEY|

(OAVH Uswexasyeels
ewoldiq) simIapuo 1923811004 I
-8[e 1980y udwrexasjeeys ewoldiq

(0OMA usurexasieels ewojdi(q)

sfimiapuo yfipddeyosuazom puap
-1919q100A udwWexasyeels ewoldiq

(s,ewopdip 7) uswexaseers ewodiq

OMA ewofdiq

PUB[IIPIN

Jjer0300(
S1IV JO I9ISE

UU&MO@ s Jo[ayoeq

OOhMU“w s Jopaydeq

ewojdiq feuoneN 1Yy
saredynId[sewofdip 1SVIW

1iE) |
-eambao 10 ‘[aAd] LreurpiQ e s12lqns
Jo _qunu e + ()-y sassed) S[PAT V ¢

G 9peIn Je UOHBUILIEXD
91e2yNI9) uoneINpy AIEpuodas I
ug s3ssed + (J-V Ipes [[eI2A0 Y 3
-pajamouy Jo swaISAS SuIpnpul [9A3]
9JBIPIULIDIU] JE § PUE [AS] PIDUBAPY
1€ $103[qns 7) 91eJ1J11190 UOLIB[NILIIE]

(xoy8ry 10 ) Spesd
wAY) JO 7) $193(qNS ¢ UI [9AJ] pIdueA
PV DD IO UOHE[MILIE PIdUEAPY

eIeN

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL
UOA) NESATU[NYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sualsopuru
UOA) NEIAIUNYISYIOH Jne Sunpligsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny
QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
Sunppig uargpunyosisod inz
SueSnz uap 19p) SSN[ISqe[NIISIEPUNYIS

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV

aNV'1




8.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 457 AJ28

J10300p 9Ip macﬁﬂmg

(axersxoamunysod
DTWIPEIL IPNIS) JILISIIE AP ILIYNI)

Jasew ap ewojdiq
stueqan 9p ewofdiq
udur ap pwoydiq

Ejuad1] 3p rwopdiq

giuooy op gwofdiq

JeyszoArundxd jueurgigpAuy
(reyszoArun nisafo))

axajosqe ap ewordiq

jeaneqedeq ap ewopdiq

BIUBIOY

nsouwpR(wn 101j0Qq
Anps Jonoq

(Sur “Sewr) ey
-1ofuazur edrnsidewr/fuazur reysiSey

ANIIS JeISISe
iste(ads upnng

(eorudmsoard/yrudmysoard

TUSIIPNOAS)  BAINe[eddRg/Snaine[eddeq

(eorudmsoard/yrudmysoard
TUSIIYNIAS) BIINE[eIdRg/Snaine[eddeq

eorudmstidyrudmsiad mwuynng

nidst WwousiAezZ 0 eqZpopalas

Lnjew (OUAeZIp 0 eqZpopalAs

eysyeary eyrqndoy

opeiomo(q
OLIEPUNIIS
ANSIN ouIsug op s3Q3eliqey Ip OPedJIId)
OpEIUIIIT OpEDUIINIT [PIeydeg [or1epundag owisuy ap ewodiq [eSmaog
(dupead
-1jod £joYyZs BIUIZOUOINN OMIIIPLIMS EERTA VA ()
d4 " 198
e1opjop wodiQq oSorysPIAz 1030 WINIDI| BIUIZIYOYN OMIIIPEIMG
JPruAzur 193s1Se/191s18e N JRuizuy/reHuadry | -oneu wnidsjoy emuazoyoyn woidL{q D50feZI(Op 0MIIIPEIMS eYs[od
" Aﬁmﬁm () (yoyS
TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny| (ayorSourio
(;) (waupe( sora mzoumo% i () (waxye( r21p mzoumu%ia JIBYISIDAIUN T3P0 Sunpigsny Sunppig ﬁco._wvsa_omumom mz
=°>v NESAIUIPSYIOH Jhe SUnprqsny =O>v NESAIUIPSIPOH Jne SUnprqsny JejIsSIoAIuUmIydIu Ohﬂﬁﬁﬁv—owumo.& M:&M—.—N uap huﬁv SSHYIsqenydsIepunyasg
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq ANV

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV




C 457 AJ29

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

8.12.2016

JEIIUAIIT[11IeRISUISTT

UQWIEXIJLNUIDI 191J3 I ¢ I[P
I ¢ waSupue — wadye( uouurIM
UIERISUISI[ BJIONA T T€) B)IONA § OO
(uomrexasion[o() OIUD[INY ULIOIYOL

(10)]99A31pNIS — eOYYIIAO)

(10303A21pmys — eoyp[uaourdo

(ro1rpmassuoneurquIoy I9AQ S£199)
eystouurdopwraIsipy smsipoy,

(391pess eipue
ed uowrexasayif pSepae 190 3£199)

Surupyiqn

. ‘UI)  USWIEXJI[OSSQYSIII
-uido 91 ") udurexadjoysSoysaxix | 0C1 o) TOASSQUSMAIA penyuursayif Sugax + e[oyspunid
—oJuDIMIN[NoyeIyIojeUIIY — PP UIEXNUIPMS  —  SIAMOY
: : OJURININNONEI[IONNILWIY  [UdWI |  RATIMNSUI d UOWIEXISIIL — O) | USUI[[JBUIUIE UIPONA UIWIOY + N]
[aatIexa193SISR N — OJUIYIN ULIAISIEJ | -eXd)epIpuey] — 0JUDPIN) uneepipuey [-urpn) uddjseoisido woumewnuy |-noysnxdd ey ojunpmsenddor x pue[uL]/IuIong
ary
Jorurzul/193s1Sew
J9)siSewx
(29) rereyeq
eIpmg (Tereveq) eip
oyYs[oysoYosLa fuaQuoyn o woldip |-ms oyaysigfeyeq ruauoyn o woydip wopdip £ysiuasjosqe ASYS (PUWILINJEW O JIUIPPIASAA OYSUIAO[S
(mrdzr woun(pyez o ofesdanads)
(tmyew rojod o ofeadrids)
jeIoop/elezien 1qZeIqOZI TUAOY
-ads/frxaysiSewr/ewordip ewPNzIdAIUN |-01s DjosIA Tuaf[qoprad o ewordiq 3[0s duAoyoxs dAsia emwordiq o[eadrids ouwLnIey efaA0[S
(1) (waxupe(
(,) (oxuye( Jo1A SuISIpUIL (,) (uaxye( RIp sunsapur oMz ﬁww%%“ﬁ:ﬂowo mwuwmw%wummoﬁgv_ S m@.%ﬂ&%ﬁ%om .
Sunppgsny UOA) NEATU[NIYISYIOH Jne Sunpliqsny e P PLASTY PI! Epumy
=°>v NESAIURIPSYI0H jne * N ° JejIsSIoAIuUmIydIu Oh_‘mm::—v—owumO&v M:&M—.—N uap huﬁv SSHYIsqenydsIepunyasg
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq ANV'1T

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L LSV SIq 1 1SV
9 JDS-LSV Siq 1 OS-LSV




8.12.2016

Amtsblatt der Europdischen Union

DE

C 457 A[30

“UIYYNZYonInZ Jxondney wnz wn a1y 1S USYIIY "Al ONVHYVY U0A apuq

J3UB[IAA JUE[ WAUID SUSISIPUILL UOA SUNIYBHISIIDY SFISE[YOSUIS U Wapnz pia 91 QV siq 9 v udddnigsunpjosag aip amg ()
"USPIOM JSUB[IIA UDIYE( [DIP SUDISIPUIL UOA FUNIYeLIdSINIDG SBISEYOSUI U WdPNZ uuey ISV pun DS-ISV usddnidsuonyung arp ang ()

Jje103100J

(OSW THdN
SugN ‘AN ‘VIN) 99189p s oIsely

OUhMOﬁ Jo[adeg sImouoHy

puepods ur 32139p S IISEN N

92133p I0[3Ydeyg (SINOUOH)

¥ 1949 (OAS)
suonedyiend) [BUOHEI0A  [SII0DS

(OAN)

suonedyiend) [EUOIEIOA [EUONEN
(and

-1q) uopeonpy 1YSi jo ewopdiq
DFALODS/(03L4)

areoyn)fewofdiq [euoneN ISySiH

(19491 V ADA) [949] V ‘uoneonpy
JO 9IBIYIII) [BUOIIELIOA PIdUBAPY

[9A3] pasueApe (OAND) uoned
-IJifen() [BUOLED0A [EUOHEN [BISUID)

ewoldiq [euoneN DALA

(7 01 v sapeis)
jud[eamba 10 sassed g — [949] paduea
-pV UoneInpy Jo IeIGNII) [EIAUID)

wop3ury paju

Sugodoy
-03s80Y O ‘I ¢ ‘ToUIEXISIONOd —

Sugodoy
-0ysS0Y (7T “I¢ ¢ ‘USWIEXdIeNUDIT —

eAluIERYSIO) Bd ISILIOW

Sueod
-3[03S30Y 0T “Je T ‘USWEXJIIISEN —

Sugodoy
-0ysS0Y (09 ‘Te [ ‘UOWEXJIAISISEN —

eAIU perdduese ed IILIOW
USWEeXIsIonoq —
USWIEXIIBNUIIIT —

(eroprea Sueod
01 dpuereasjowr 1asyesddn eay 192
Sugod g spuereasious syesddn + suure
19 1 1arpms Jpednipioy Supod g

Aeres ‘Sugod (91 Isunu apueIejwWo
UJWEXD YSTWAPeEye) UIUIEXIIISISeIA

(1o1otpeg) Sueod
-9[0¥s30Y 081 ‘I ¢ ‘UIMWEXI)epIpUELY

iearupunis ed IILIOW

(Sueod
01 opuereasjowr syesddn + oume
19 1 1a1pms apednipioy Sugod (9

Aeres ‘Sugod (g IsSumu dpuelIRJUIO
USUIEXd YSHUIPEYE) UIWeXajepIpuey]

Je ¢—] ‘UUIEX39[0)SSQYsIL
PEIDYIEAY]/USUIEXII[ONSTQUYSINIX

Supod
-9[0ys30Y (7T Je T ‘UdWex3I[0YSSOH

(Surod (g) uswrexas[oys3oH

(Suruppiqin [erseuw4S Srig-¢)
uejoysatseuwiAS upyy 3£19qIN|S

33119AS

() (waaye( 3o1A SUIISIpUIL
UOA) NESATU[NYISYIOH Jne Sunppiqsny

() (waye( PIp sualsopuru
UOA) NEIAIUNYISYIOH Jne Sunpligsny

(1) (waxupe(

TOMZ SUISIPUI U0A SueSuarpnisIzZIny|
I2IEIISIDAIUN 19pO Sunpligsny
QIRISIDATUMIPIU drepunyasisod)
ssn[psqesSunpyig J2Iepunyds1soq

() (iyr8gursd
M::Emm :o._wvsa_omumom mnz
M:wM—.—N uap uuﬁv SSHYIsqenydsIepunyasg

91 av siq s av

1T 1SV siq ¢ LSV

L ISV S 1 LSV
9 DS-1SV siq 1 DS-LSV

aNV'1













ISSN 1977-088X (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2407 (Papierausgabe)

Amt fiir Veroffentlichungen der Europdischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	Bekanntmachung allgemeiner Auswahlverfahren — EPSO/AD/332/16 — Rechts- und Sprachsachverständige (AD 7) für die spanische Sprache (ES) — EPSO/AD/333/16 — Rechts- und Sprachsachverständige (AD 7) für die griechische Sprache (EL) — EPSO/AD/334/16 — Rechts- und Sprachsachverständige (AD 7) für die italienische Sprache (IT) — EPSO/AD/335/16 — Rechts- und Sprachsachverständige (AD 7) für die litauische Sprache (LT) — EPSO/AD/336/16 — Rechts- und Sprachsachverständige (AD 7) für die maltesische Sprache (MT) — EPSO/AD/337/16 — Rechts- und Sprachsachverständige (AD 7) für die schwedische Sprache (SV)

